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nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgeführt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

Vnrnrbttsoevketzv Elbiirserr - Hstze. 
W. ttokmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1a, Tel. 3907
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Zu unserm Titelbild

Das Städtische Museum in Elbing

birgt in einem seiner größten Räume eine bedeutende vorgeschicht­
liche Sammlung, die durch die wissenschaftlich bedeutsamen Aus­
grabungen der Elbinger Altertumsgesellschaft und in den letzten 
Jahren auch des Museums selbst zusammengebracht worden ist. 
Die wertvollsten Teile dieser vorgeschichtlichen Sammlung sind in 
einer Schausammlung vereinigt, die einen klaren Ueberblick über 
die Kulturentwicklung der engeren Heimat von der mittleren 
Steinzeit bis zum Beginn der Ordenszeit vermittelt. Es handelt 
sich um Gräber- und Siedlungsfunde, die durch die Anlage der 
Grab- und Wohnstätten und durch gewisse Stilerscheinungen 
erkennen lassen, welche Völker hier einst gewohnt und auf welcher 
Kulturhöhe sie gestanden haben. Die glünzenste vorgeschichtliche Peri­
ode ist für den Kreis Elbing, wie überhaupt für das ganze Weichsel- 
Nogat-Mündungsgebiet diejenige in der hier Germanen wohnten. 
Seit etwa 800 vor Christus siedelten in diesem ganzen Gebiet die 
Ostgermanen, die teils aus dem nordwestlichen Deutschland, teils 
aus Skandinavien als Kolonisten hier eingewandert waren. In 
den letzten Jahrhunderten vor Christi Geburt finden wir dann die 
Rugier als Bewohner des Landes, und um Christi Geburt, vielleicht 
aber auch schon früher, wanderten die Gepiden, ein Teilstamm der 
Goten hier ein, verdrängten die Rugier und begründeten hier ein 
offenbar blühendes Kolonialreich. Ihr Reich hat bis in die Völker- 
wanderungszeit hinein Bestand gehabt, wenngleich schon seit 
etwa 200 nach Christus eine allmähliche Abwanderung der Gepiden 
nach Siebenbürgen erfolgte. Wohnhäuser dieser Gepiden sind 
bisher nur in der Gemarkung von Meislatein bekannt geworden. 
Es waren einfache Blockhäuser, die zum Teil mit Lehm verputzt 
waren. Weitaus bedeutendere Schlüsse über die Zivilisation der 
Gepiden können wir aus den Gräberfunden ziehen. Die bedeutendsten 
Gräberfelder befinden sich auf Neustädterseld und bei Hansdorf, 
doch sind auch in andern Teilen des Elbinger Kreises Gepiden- 
gräber bekannt geworden. Das bedeutendste Gräberfeld ist frei­
lich in den letzten Jahren bei Willenberg, Kr. Stuhm an den 
Nogathängen ausgedeckt und von dem Marienburger Museum 
untersucht worden. Die Gepiden haben ihre Toten der Sitte der 
damaligen Zeit entsprechend teils verbrannt, teils unverbrannt 
bestattet. Ueberaus reich sind die Beigaben, die man den Toten 
ins Grab mitgab. Es waren nur selten Waffen, hauptsächlich 
Schmuck- und Gebrauchsgegenstände. Fibeln und Armbänder, 
Fingerringe, Anhänger und allerlei zu Ketten vereinigter Hals­
schmuck aus Bronze, Silber auch Gold, aus Bernstein und Glas 
legen Zeugnis ab von der hohen Pietät der Hinterbliebenen gegen 
ihre verstorbenen Angehörigen, zugleich aber auch von der hohen 
Entwicklung des Kunstgewerbes jcner Zeit, besonders der Edel- 
schmiedearbeit. Die meisten Gegenstände sind offenbar im Lande 
selbst von den Gepiden angesertigt, andere freilich sind auch ein-
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geführt, so die prächtigen Trinkgläser und Salbengesäße aus 
Glas, die ihren Ursprung jedenfalls in provinzialrömischen Ländern 
haben. Solche Stücke sind gleichzeitig Beweise für einen Handels­
verkehr, der in jenen Zeiten zwischen dem Weichselmündungsgebiet 
und den Ländern des Südens bestand. So hören wir auch, daß 
zur Zeit des Kaisers Nero ein römischer Ritter nach dem nord- 
östlichen Germanien kam und von hier große Mengen Bernstein 
nach Rom brächte, wo er im Zirkus bei einem Schauspiel der 
staunenden Menge gezeigt wurde.

Dr. Ehrlich

Ressource
Oekonom: Hö^ler.

?riedriek >Vüüelm - ?lat2 20.
Telefon 3131. LlbinZ 

Oroker 8aal und Oarten.
karnilien- und Oe8ell8LÜaft8- 

simmer für Vereine und 
Familien - ^e8tlieükeiten. 

Kalte und v^arme 8pei8en 
2U jeder ^a^682eit

8LASÜ. preu88i8Lke 
lotterie-Lmaabme

?6ieli6r, LlbisZ
k^eke 8turm8tra38e

Inn. Nüülendamm

1v86 8tet8 vorrätig

Konditorei l^i^o^kj
LI.KII4Q

Inn. ^lüklenäsmm 20-23 - bernsprecker 2471

Lsliüs^ÜI» KsdZvk u.
l^0dern8te ^aut8preekeranla^6

AlkshsLfveres 
Sp ersetz crrrs

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

rmpsieh l t 

gulsn ^ittsgsiisvk 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.
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kkZsSnV
Gegründet 1SZ?. ?1 ooo Einwohner.

Auskunftsstelle«:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf Z74S. 
Geöffnet- Wochentags von?.Z0-13.IZ u 1S—18 Uhr.
Berkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—E/z u. 1S—18 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr.
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) wMcktags v. 8.30-12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.
Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Montag, den 25. Januar, 20 Uhr: „Herrgottschnitzer von Ober­
ammergau", Volksstück mit Gesang von Ganghofer. — Im 
Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volksbühne Elbing, 
Reihe H; Nichtmitglieder haben Zutritt. — (Stadttheater.)

Donnerstag, den 28. Januar, 20 Uhr - „Herrgottschnitzer von Ober­
ammergau", Volksstück mit Gesang von Ganghofer. —Im 
Rahmen der Veranstaltungen der Freien Volksbühne Elbing, 
Reihe II; Nichtmitglieder haben Zutritt. — (Stadttheater.)

Sonntag, den 31. Januar, 20 Uhr: „Violin-Konzen", verunstaltet 
von Hugo Wernicke, am Klavier Gerhard Wagner. (Aula 
des Oberlyzeums).
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LIbinA - InNabsr Robert I^ö^Ier - XVilksImstr. 31

Lolides Keise- und vornskme8 kUrZerlokal 
voll8tandiA neu renoviert wieder eröffnet!

Kalte und warme 3pei8en 2U jeder ^aZe^eit

KrrützfEekKsLrsve 
M«rtttzres

Inh. Fritz Schönsee
Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Satt- Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Sestellt das

Elbinser Zageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.

Hstel z«<r Uerren Bs^fe
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mk. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.

I wo §/o n/rck ///rcke/r
I wo ////-
I ^c)7r/re/r. ^M5/e/r <7///

I u'^^c/e/r.
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SLadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vom Deut­

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienbura (1309) Residenz des Landmeisters. Im' 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der Hansa 
und don 1l58U—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch diele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre M72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., dielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnderbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die güüstige Lage zu einer Anzahl schiMaren 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehasen für dem 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan-: 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie-, 
und Handelsniederlassungen si,nd vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen TagungM 
an zweiter Stelle. Gute Hotels', solide Gasthäuser, zahl­
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig­
keiten (darunter diele geschichtliche Baudenkmals) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasser-- 
und Hügellandschast) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Wehrte 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Re'ntner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erterlt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage'
7



Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf­
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

1!. Durch die A ltstadL.
(Dauer ea. 1, Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-Wilheu^ — Friedrichstraße — Gr. Lust!--!
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-Geistr--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes Niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-l 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick aus die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-i 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen aus dem W. Jahrhundert, Markttor aus 
dem Jahre I!319) — Kleiner Lustgarten (Schichaudenkmak, 
Diana-Statue) -- Poststraße — Friedrich-Wilhelms

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ea. 1i Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfelder Straße — Hindeu- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeu­
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
WilhelrmPlatz.

Ausfichtspun kLe:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der T h! u m b e r g , Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvede.re wundervolle 
Fernblicke.
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Rastenbnrg
6.22
7.02
7.54

7.56
8.25
9.17

11.34
12.20

14.10
14.48
15.42
21.41 

bis
Rößel

20.20
21.23
22.21

0,0 km 
24,7 
54,1

118,6
145,9

ab Elbing an 
ab SchlobiLten an 
an Wormdilt ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

6.51
6.12
5.20

9.49
9.11
8.09
5.59

14.4821.42 
14.10 20.35 
13.10 19.35 
, 9.35 17.12

16.17

Elbing—Baumgart Trunz - Maibaum
Ab Elbing

Mittwoch 6.30, 13.30
Sonnabend 6 00, 7.30, 12.00, 13.30, 15.30
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Pvstkraftwagenvcrkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7^0 1 ab 150»
Elbing—Neuhof nur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^^ , ab (nur Werktags) 7^ 13^
Elbing—Danzig (Elding, Postamt) visumfrei

aN 100b 1520 2t85 I ab 60^ 1200 1825
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Llbinger Slrahenbahn-Verkehr.
Vogelfang -Verkehr?.

a) Wochentags
ab Alter Markt ?o' dann von 12^ alle 43 Min. bis 18^
ab Vogelfang 7^ dann von i2'^ alle 48 Min. bis 18^ 

d) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 1320. von 

13^^ ab alle 8 Minuten bis 18^, 19^
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 13^, 1344. von 

1400 ab olle 8 Min. bis 19^, )9^ (-Kzum Reichsbhf.) 19^
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9^—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehr wird r ur aufrecht erhalten, soweit 

es die WitterungsVerhaltnisfe erlauben.
Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).

500 ab Wagenhalle, Ziesestraße
500 „ Friedrich-Wilhelm-Platz an 5^
5^o an Reichsbahnhof ab 5^

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^, 6^,03a, 338^ g46 ^sw. alle 8 Min. bis 21^ 

21^, *21"-, alle 16 Min. *21^, *22^ (^ bis Friedr. 
Wilh.-Platz)

„ Reichsbahnhof 6^, 6^ 6^, 6^ usw. alle 8 Min. bis 
2108, 21^, alle 16 Min. 21^. 21^ und 21^, 22^

Linie 2 „ Pangritzstraße 5^, 6^, 6^, 6^ usw. alle 8 Min. bis 20^ 
20^, zum Reichsdahnhof alle 16 Min. ab 20'^, 21^ 
2128, 21"

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6^, 6^, 6^, 6^ usw. alle 8 Min. bis 

21^6 2114
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 

2^24 21^0 2156 22^^
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl.^ g^usw. alle 12 Min. bis 20^8, 20'o 

„ Wittenfelde 6"o, 6^ ilsw. alle 12 Min. bis 20^, 2^.
Ab 2280 uhr Nachtverkehr im Anschlutz an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23^, 0^* 
„ Damaschkestraße zum Reichsdahnhof 22^, 23"*, 

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23^, 0^ * 
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^, 23^* 0^**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen ilnd Schulen in Elbing.

Stadt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, Heimat-^ 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-r 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 NM., Kinder 0.30 RM . Fremden- undl 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

C ar l - P u d or(H e i m a t -) M u s e u nr,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat-, 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 17 Uhr, 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-- 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM. 
Kinder 0,10 RM., fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

E v g l. Hauptkirche zu St. Marien
(erb. 1,238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock-- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädt. Wullstr. 
1!8b. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
RM-5 Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kat h. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.l, Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Tauskapelle, Orgel, Turmglocken,. Aus-l 
ficht vom Turm (100 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-t 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1D. Eintritl 
irr die Kirche gebührenfrei.

Stüdt. Haushaltungs- und MädchenberufßL, 
schule mit Höherer Fachschule sür Frauen-i 
berufe

(erb. 11929/30), Königsb erger Straße 52. Fernruf. 
3301!. Sehenswert: die neuzeitliche Einricktung. Be­
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-- 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

J a?h n schul e
^Akademieschule, erb. 1!928/29), Iahnstraße 6, Fernruf 
8697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 1'5—16 Uhr, Sonntags 11 bis 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. -Eintrittspreis 
sür Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-, 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts>-Groß^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-e 
zeitiger Anmeldung.
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Post
Schälterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr^ 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagerndee 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahkme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

lViaumTio L Oo., ^>bing
lnd.: ilsrmann iissss

lVIspripan-^akrik

Oekonom: Karl Vi68in8
Fernruf 3033 L I d r n g Koe8er8trake 3 -

l1alte8te1le äer 8trakenbavnen

KMks u. Konrkl!-8gglOrolZe und kleine8äle lür Vereine, tloclueiten und Versamm­lungen. kamiliensalons, Vereins^immer, Kegel- balm (8vstem Zpellmann)Oute Küclre Oepllegte Oetränke^uimerksame Bedienung
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Frledr.-Wilh.-Pl. 17, Tel. 3845..

Cafes und Conditoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491- 
Aathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151« 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Anterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel.Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing.Holl.Chaussee30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6 00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Lowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM 
2. Innenstadt
Central-Hotel, Inn. Mühlend. 19 a. Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2.75-3.25 6.00 RM "
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4— 6.—7—RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.00-2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, oorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

I N. Wbs Mt^e I
D rernruk 2363 Mdimg ri8ck6r8tr. 16/19 D
Z ' - - ----- " ' . . .....   . ! S

^rilcotsAen, Ltrümpko, 
KinäIerau88la11unL6N, Z

Z ------ VIVVI « -8lr»ivklLlSirIung — Z
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.
AuskunftssteKe: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasse 52. 

Fernruf 2112.
Lehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 

Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordcnszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
Halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Blusflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Erstarr Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Deutsches Haus, Fremdenheime, Jugend­
herbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Lmpkelile meine renovierten und

2um Ln§enebmen ^utentbalt, 8oxvie meine Räumlichkeiten 2ur 
Abhaltung von Versammlungen, Verein8- und ?rivatfe8tliebkeiten 
6e8onäer8 wei8e ick aui meinen gut. bürgerl. Vlittag8ti8cb bin

Abonnement..................................... iVlark 1.—
I<1eine8 Oeäeek ....... iVlark 1.40
Oro6e8 Oecleck................................iViark 1.80

^benäe88en in groker ^u8rvabl. 81amme88en von iVlk. 0.60. 
Oepklegte Oetränke! Loliäe ?rei8berecbnung!

L. Äüring, ke^erbevereili8liM8,
8piering8tra6e 10. Telephon 2378.

WmNeiWUlMMW
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Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Postsir. 2, Fernruf 2255.
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloh und Dom (Reliquienschrein 

von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor­
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhos; nach Stuhm, Weitzenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche-» Haus

KsDkkSvFGN ll.

i-i.
Oten- und Kocbberäckbrik

ZI L esKser k - ^8 K LI
Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstelle: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, enkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß Der Hindenburg. Meilenweit? Waldspaziergänge, Wald­
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1277. 60O0 Einwohner-

AuskunfLsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 11 a und Rathaus.
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Oröensstil erb. um 

1ZZ0; kleine Oanökirche, Stadttor, jetzt Wasserturm r Wrangelplatz 
mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weberdenkmal; Krauseplatz 
mit Krausedenkmal; Wiebeöenkmal im Staötpark; Heldenöenkmal 
im Staötpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz, Kaiser- 
Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtsparkasse am Wafferturm, 
schöne Blumen und Schmuckanlagen.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswalö, den 
Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwalö, in 
welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt errichtet wird; 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten Schloß 
Finkenstein, dem als Naturschutzpark geltenden iöylisch ge­
legenen Kaffkensee und nach Schloß Neuöeck, dem Ruhesitz öeS 
Reichspräsidenten von Hinöenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützenhaus 
und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürgerklause Am 
Markt, Lafe Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner

Auskunftsstells: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94. 
Eehenswürdigkeite«: Altes Orden Haus. Der Hauptflüge!

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von 
Professor Lauer - Königsberg). Fliegerdenkstein für den 
aus dem Markt in Stuhn bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgekürzten Welt -eister im Segelflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenbcrg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreitänderecke) nach Marienburg 

. und Marienwerder. ___
Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 

in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.
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össueks miek!
bsclsulsi ^oekgsnuk!

Konditorei 1eul<6, Wiking
^Iter lVlarkt 7

^«ckirren
<ii« Ae» I« «in» Aiise-ren Nask

Oirelcte ttAffuferbadn- und 0mnibu8verbindun§ 
mit LIdin§ Viel8eitiZ6 8etlen8vvürdi^keiten. ^n- 
Aenetim8ter ^utentlialr in meinem ttau8e. 8e8ten^ 
ZeptleZte 8pei8en u.Oetsänke. 8stn' eivile ^6'186'

8e!i!o6b68iciitigung6n:
Wer1ctLT8 von 10 bi8 17 Okr. 
8onnt3A8 von 11^2 bi8 16 Utir.

Ar^riL gottse-rarik, Ü38tmrt8ekskt
auk der Kni8er1ieken Herr8okast L a d i n e n
Fernruf Lädinen 6. Fernruf Ladinen 6.



die für den privaten und Ze- 
8cüäftlicüen bedarf benötigt 
werden, liefern v^ir in rneelc- 
mä88iAer und neureitlicüer Aut- 
macüunZ.

8or^8ame ?t1e§e finden be8on- 
der8 die V/erbedruLic8aeüen der 
modernen Oe8eüäft8rek!ame

53u«rr rinlt D«r k«A«ilr ri^reifleisckerätr. 1 l LIding ^emspr. 2769

k88lö!Iön 8ik ÜS8
„klbingks IsgeblF'


